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Januar  

In Rüti begann das neue Jahr mit einem 

Notbudget. Nach dem Nein der 

Gemeindeversammlung zum Budget 2016 

müssen die Verantwortlichen über die Bücher 

um mögliche Sparpotentiale herauszufinden 

und der Gemeinde im März ein neues Budget 

präsentieren zu können.  

 

             Trotzdem blühten schon am 6.1.2016 Veilchen

  

Die ersten acht Asylsuchenden aus Afghanistan konnten in der zusätzlich bereitgestellten 

Unterkunft in der Zivilschutzanlage Schleipfi einquartiert werden. Über die Festtage wurden 

im Eiltempo die nötigen baulichen Anpassungen vorgenommen, damit die Anlage zu 

Jahresbeginn bezugsbereit war. Dennoch ist die Unterkunft nicht für Langzeitaufenthalte 

eingerichtet. Die 100`000 Franken Investitionen stellen keinen Luxus dar. Es ist und bleibt 

ein Bunker ohne Tageslicht und Handy-Empfang. 

Der Rütner Rettungsdienst konnte wieder mit einem Rekord aufwarten. Im Jahr 2015 rückte 

Regio 144 über 6500 Mal aus. 

Mehr als 98 Prozent der Schweizer Sirenen funktionierten beim alljährlichen Sirenentest 

einwandfrei - nur eine im Oberland versagte, diejenige von Rüti! Ausgerechnet die neuste 

Sirene blieb still, sie wurde erst vor rund einem Jahr installiert. 

Veranstaltungen im Januar  

Der Neujahrsapéro konnte dank privaten Sponsoren doch noch durchgeführt werden. Der 

gut besuchte und beliebte Anlass wurde von der Helvetia Rüti-Tann musikalisch umrahmt. 

12 einzelne Sportler und drei Mannschaften durften für ihr erfolgreiches 2015 die Ehrung in 

Empfang nehmen. Darunter war auch die erste Mannschaft des FC Rüti, die für ihren 

Aufstieg geehrt wurde. Erstmals wurden auch ein Schauspieler und ein Unternehmen für ihre 

gewonnenen Preise geehrt. 

Ein festliches Neujahrskonzert mit dem Philharmonischen Orchester Transilvania eröffnete 

die Veranstaltungspalette im Januar. 

Die Rütner Hallenfussballturniere erfreuten sich seit 15 Jahren und auch heuer wieder 

grösster Beliebtheit. In der ersten Staffel nahmen 52 Teams und in der 2. Staffel 44 Teams 

teil. Die allesamt lizenzierten Fussballer nutzen in ihrer Winterpause die Gelegenheit sich in 

anderer Umgebung, für einmal in der Halle, zu messen. 

Im Sternenkeller begann das Jahr mit Theatersport. Dabei traten zwei Improvisationsteams 

gegen einander an. Das Publikum konnte dabei für jede Szene Vorgaben machen und 
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danach direkt die Leistung bewerten. Beim direkt einbezogenen Publikum ist dadurch  

Mitfiebern und Mitlachen garantiert. Auch bei der "Gschichte-Chischte" von Herrn Deville war 

das Publikum gefordert. Das Mitmachtheater bot den kleinen Gästen ab 3 Jahren die 

Möglichkeit ihre ganz eigene Geschichte auf der Bühne zu gestalten. Ein Liederabend mit 

Schönholzer und Rüdisüli, ein Solo Kabarett von Samuel Mosimann und ein Konzert mit 

irischer Musik rundeten das Angebot ab. 

Das Bildungspodium lud mit dem bekannten Strategieexperten Albert A. Stahel und der 

renommierten Referentin R.Torriani zu zwei interessanten Vorträgen ein. Inhaltlich setzte 

sich Stahel eingehend mit den USA auseinander und warum diese weder politisch, noch 

militärisch oder wirtschaftlich weiterhin als unangefochtene Weltmacht gelten. Und unter dem 

Titel "Diplomatie und Globalisierung" referierte Torriani über die Rolle der Diplomaten in der 

Welt von heute. 

Blockflötenmusik in allen Grössen und Klangfarben konnte im Amthaus mit dem Sonus-

Ensemble genossen werden. 

Buchspatz mit Esther Basler in der Bibliothek richtete sich an Kleinkinder und deren Eltern. 

Zur Förderung der Sprachentwicklung wurden kurze Geschichten mit Fingerspielen gezeigt. 

Die A-Capella-Gruppe  Zapzarap zeigten ihr neues Programm "Die Erben" im Löwen.  

Heiter ging es an der Abendunterhaltung des Gemischten Chors Fägswil im Löwensaal zu 

und her. Die Theatergruppe entlockte mit ihrem Schwank "Verchehrt...richtig" dem Publikum 

viele Lacher. 

Der Kammerchor Zürcher Oberland kann auf ein 50-jähriges Bestehen zurückblicken. Um 

das gebührend zu feiern verwandelte sich die Kirche Rüti an zwei Abenden in eine 

Konzerthalle erfüllt mit Stücken von Mendelsohn,  Bartholdy, Benjamin Britten und Robert 

Griffin. Die 50 Sänger und Sängerinnen wurden von Chorleiter Christoph Hanimann 

professionell dirigiert. 

Der Naturschutzverein Rüti startete im Januar mit einem umfassenden Grundkurs in 

Ornithologie. Der Kurs umfasst sechs Theorieabende und dazugehörige Exkursionen und 

dauert bis im Juni. 
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Februar 

 

Abendstimmung am 5.2.2016 im Fägswiler Moos 

 

Die Gemeindeverwaltung richtet sich erstmals via Facebook an die Bevölkerung mit dem 

Aufruf zur Stammzellenspende. Ein 16-jähriger Rütner ist an Leukämie erkrankt und benötigt 

diese Hilfe. Das mediale Interesse ist gross und schon über 2500 Leute haben sich 

schweizweit in den letzten Tagen zur Stammzellenspende registrieren lassen. 

Rüti ist im vergangenen Jahr lediglich um 6 Personen angewachsen auf eine 

Bevölkerungszahl von 11974 Einwohnern. Dazu kommen noch 37 vorläufig Aufgenommene. 

Der Ausländeranteil liegt mit 23 Prozent  leicht unter dem kantonalen Mittel. Kinder und 

Jugendliche von 0-19 Jahren bilden mit 20 % den grössten Bevölkerungsanteil.  

Schon zum dritten Mal in diesem Jahr wurde auf dem Friedhof Grabschmuck gestohlen. Im 

letzten Fall endete das Ärgernis aber mit einem Happyend. Die selbst gemachte Dekoration 

stand ein paar Tage nach dem Verschwinden wieder auf dem Grab. Es gibt auch reuige 

Diebe.  
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Anlässlich der GV des Verkehrsvereins durfte Madeleine Blum als abtretende Co Präsidentin 

das Zepter an Ruedi Meier abgeben.  

 

 

Veranstaltungen Februar für Senioren 

Beim internationalen Basketball Turnier in der Halle Schwarz sorgten zwei Stars der Harlem 

Globetrotters für grosse Freude bei den Zuschauern. Die extra angereisten US Amerikaner 

überzeugten aber nicht nur durch ihre unglaublichen Körperlängen von 2,07m und 2,26m, 

sondern auch durch ihre Ballkünste. 

Am Seniorenmittagstisch im Sternen gings nicht nur ums Essen, es konnte auch nach 

Herzenslust gespielt und gejasst werden. Und auch in diesem Jahr findet der Mittagstisch 

und der Joker Spiel- und Spassnachmittag wieder monatlich statt. Von der Fachstelle Alter 

organisiert, richten sich diese Anlässe an Menschen aus allen Generationen. 

"Zäme ässe" ist ebenfalls ein gemeinsames Mittagessen für Senioren im Restaurant. 

Organisiert werden diese Treffen monatlich von der Pro Senectute.  

Der Altersrat organisierte eine Infoveranstaltung über die Kinder-Spitex.  Die 

Winterwanderung der Pro Senectute führte von St.Antönien nach Pany. 

 

 

Veranstaltungen Februar 

Abwechslungsreiches Programm im Sternenkeller im Februar: von Slapstick Satire über ein 

Konzert mit der Ländlerkapelle Wachter-Rutz, bis hin zu Tango- und Blues Konzerten wurde 

alles geboten. Und natürlich fehlte auch der musikalische Sternezmorge nicht. 
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Chef  der Schweizerarmee, André Blattmann sprach im Löwensaal über die aktuellen 

Herausforderungen unserer Landesverteidigung und wie sich die Bedrohungslage in den 

letzten Jahren verändert hat.  

Ebenfalls vom Bildungspodium organisiert wurde der Vortag vom ehemaligen Leiter der 

Sonnweid, Heim für Demenzkranke, "Wie die Sonnweid erwachsen wurde".  

Und wer für Mitmenschen etwas Aktives tun wollte, konnte beim alljährlichen Blutspenden 

etwas von sich geben. 

Dr. Geiges  referierte  über das Thema ADHS. Die aktuelle Thematik zog viele Leute in den 

Löwensaal. 

Der prominente Franz Hohler entpuppte sich als leidenschaftlicher Geschichtenerzähler bei 

seiner Lesung aus seinem neusten Buch. Diese Veranstaltung fand ebenfalls im Löwensaal 

statt. 

Seit gut einem Jahr veröffentlicht der Gemeinderat alle Beschlüsse, die nicht als vertraulich 

eingestuft werden, auf der Gemeinde-Homepage. Diese Transparenz wird von den Bürgern 

geschätzt und mit Lob bedacht. Auch die politischen Parteien nutzen diese Offenheit gerne. 
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März 

Die ersten Einbürgerungen in diesem Jahr betrafen einen Jordanier, einen Kosovaren und 

eine Brasilianerin. 

Eine Schweizer Familie mit zwei Kindern hat das Rütner Bürgerrecht erhalten. 

Den Fastnachtsauftakt bildete wie immer der Bierkommers. Schon zum 125. Mal trafen sich 

Gäste und Muselmanen mit Fez, Hemd und Krawatte im Serail an der Schwarz. Pascha 

Heinz der I. lud zum Maskenball ein. Für die musikalische Unterhaltung sorgten die Tiroler 

Pfundskerle, Guggenmusiken und ein DJ. Alle sind am Bierkommers willkommen, von 

Würdenträgern bis zu Kameltreibern, nur Frauen sind nach wie vor nicht erwünscht.  

Am Fastnachtssonntag startete der Kinderumzug mit dem Guggenkonzert. Begleitet vom 

Kronrat zog die Kinderschar dann zu ihrem eigenen Maskenball in die Halle Schwarz. 

Aufmerksamen Spaziergängern fiel das Fehlen vom Rütner Grenzstein beim Rütitörli auf. 

Laut kantonaler Denkmalpflege fehlt vom historischen Stein, er stammt aus dem Jahr 1688, 

schon seit 2015 jede Spur. 

Weil immer noch ein geeignetes Verrechnungssystem fehlt, können seit über einem Jahr 

Elektroautos bei der Solartankstelle gratis aufgeladen werden. Die anfallenden Kosten seien 

laut Gemeindewerken gering, dennoch soll noch in diesem Jahr das Gratis-Tanken ein Ende 

haben. 

An der ausserordentlichen Gemeindeversammlung wurde die Gemeinde von ihrem 

Notbudget erlöst. Die Stimmberechtigten erschienen zahlreich und stimmten dem 

überarbeiteten Budget mit nur einer marginalen Änderung zu. Am kontroversesten wurden 

die Einsparungen beim Verwaltungspersonal diskutiert. Nun ist es sicher, die Angestellten 

der Verwaltung müssen auch in diesem Jahr und schon zum zweiten Mal auf 

Lohnerhöhungen verzichten. 

Nun ist sogar Grabschmuck von Kindergräbern gestohlen worden. Die Polizei rät den 

Angehörigen nun vermehrt gegenseitig auf die Gräber aufzupassen und sofort Meldung zu 

machen, wenn wieder etwas geschehen sollte. 

Wiederum phänomenal haben die Rütner Bogenschützen an der Schweizermeisterschaft 

abgeschnitten. Kevin Burri holte die Goldmedaille, Patrizio Hofer Silber und Elena 

Oleksejenko sicherte sich Gold bei den Damen. Ebenfalls Gold gab es in der 

Mannschaftswertung. 

Veranstaltungen März 

In der ref. Kirche startete der März mit dem Solistenensemble Compagnia Rossini organisiert 

vom Konzertkollegium.  

Ein ernstes und hoch aktuelles Anliegen nahm die ref. Kirchgemeinde auf, indem sie zwei 

Abende mit Vorträgen zum Thema " Flucht, Migration und Asyl" durchführte. Der 
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Felsbergsaal war bis zum letzten Platz gefüllt. Ein Flüchtling aus Eritrea berichtete aus 

seinen bewegten Leben.  

Der Elternrat Primar veranstaltete eine Elternweiterbildung zum Thema "Selbstwert und 

Frustration".  

Mit temperamentvollen Rhytmen und südamerikanischen Klängen lockte die ref. Kirche zu 

der Latin-Jazz-Messe. 

Im Wiibergli konnte man Edi Stähelin lauschen, wie er Geschichten vom Dorf lebendig 

werden liess.  

Die Bibliothek wartete an ihrem Frühlingsfest mit diversen Aktionen auf. Unter anderem 

erzählte das Chronikteam bekannte und weniger bekannte Geschichten aus dem Dorf.  

Der Spaziergang vom VVRT führte diesmal durch Fägswil, historisch Interessantes war 

dabei vom Chronikteam zu erfahren. Die sehr vielen Interessierten konnten  den Gang 

durchs Dorf bei schönstem Wetter geniessen.  

Ebenfalls einen tiefen Blick in die Vergangenheit bot das Bildungspodium. Sie organisierten 

einen Vortrag zum Thema "1816 das Jahr ohne Sommer" mit  Dr.Nicole Billeter. 

Tierliebhaber konnten sich im März gleich an drei Veranstaltungen weiterbilden: 

- Der Naturschutzverein zeigte einen Film über Eisvögel.  

- Eine Herausforderung bot die Wanderausstellung Insectophobie. Sie füllte mit über 500 

Tieren in 160 Terrarien den Löwensaal und gab den Besuchern die Möglichkeit auf 

Tuchfühlung mit Insekten zu gehen.  

- An Kinder richtete sich das Angebot des Sportfischervereins. Dieser bot einen 

Jungfischerkurs an um die Freude an diesem Sport der nächsten Generation  weiter zu 

geben. 

Im Sternen startete der März mit dem beliebten Sternenzmorge. Mit „Bingel Bengel Bangel“ 

einer Geschichte für Kinder und einem Solokabarett von Joachim Rittmeyer ging das 

Programm lebhaft weiter. Anna Mateur zeigte ihr neues Programm, also Lieder und Chaos, 

sprich Kunst. Musikalisch einmal um die ganze Welt mit den No Crows und mit dem Konzert 

von Café Mondial klang der Monat aus. 
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April 

Ein angeblich invalider Mann aus Rüti hat nicht nur Invalidengelder in der Höhe von über 

220`000 Fr. ertrogen, sondern auch drei Einbrüche im eigenen Haus vorgetäuscht und 

Versicherungsleistungen daraus bezogen. Nun wurde er zu einer bedingten Freiheitsstrafe 

von zwei Jahren verurteilt, zudem muss der Mann auch mit der Ausschaffung aus der 

Schweiz rechnen. 

Unter der neuen Leitung hat sich im letzten Jahr einiges verändert im Rütner Männerchor 

und so verwunderte es nicht, dass die GV erstmals nicht in Rüti stattfand, sondern im 

Gartencenter Meier in Dürnten. An der 170. GV konnte auf ein erfolgreiches Jahr zurück 

geblickt werden. 14 neue Aktivsänger konnten gewonnen werden, somit besteht der Verein 

nun aus 41 Sängern. 

Eine äusserst positive Bilanz ziehen die Betreiberinnen des Rosa Kaffees in Fägswil. Der 

Frauenverein Fägswil betreibt das Café nun schon die 5. Saison und freut sich über immer 

mehr Besucher zu Kaffee und Kuchen oder zum günstigen Mittagessen. Dass alles 

hausgemacht ist und oft nach alten Familienrezepten gekocht wird, versteht sich von selbst. 

Begegnungen ermöglichen und dabei noch Gutes tun, ist die Philosophie des Hauses Rosa. 

Die Schule kämpft erfolglos gegen immer mehr "Mamitaxis". In den letzten Jahren ist es in 

Mode gekommen die Kinder vor langen Schulwegen, schlechtem Wetter und gefährlichen 

Strassen zu bewahren. Immer mehr Eltern fahren ihre Sprösslinge bequem zur Schule und 

erweisen sich und den Kindern einen wahren Bärendienst. Die Verkehrssituationen vor den 

Schulhäusern werden durch die vielen Autos zum Teil sehr gefährlich, also genau das, was 

die Eltern den Kindern wohl ersparen wollten, entsteht durch ihr eigenes Verhalten. 

 

Voll im Blust, die Obstbäume 
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Veranstaltungen April 

Der Türkisch-Islamische Verein lädt regelmässig zum Besuch der Moschee am Tag der 

offenen Tür ein. Ein Dutzend Interessierte wurden durch die Räume geführt und erhielten 

Antworten auf ihre Fragen. Die Moschee besteht seit 2002. Regelmässig treffen sich hier 

rund 150 Gläubige zum Gebet. An Feiertagen treffen sich gar über 400 Muslime in Rüti. 

Der Sternenkeller bot auch im April gute Unterhaltung mit einem Leseliederabend, zwei 

Konzerten, einem Improvisationstheater und dem beliebten Sternezmorge. Ein besonderer 

Leckerbissen war die Zaubershow von Alex Porter. Mit virtuosen Wechseln zwischen 

Komödie, Philosophie, Lichtshow und Gesang verzauberte er das Publikum der 

ausverkauften Kleinbühne mit seinen trickreichen Zaubereien. 

An der Velobörse konnte man sich bei schönstem Wetter ein neues Gefährt aussuchen, sich 

mit Informationen der Polizei rund ums Thema Velo auf den neusten Stand bringen oder sich 

in der Kaffeestube verpflegen lassen. Der Anlass wurde von der ref. Kirche unter Mithilfe des 

Velogeschäfts Kurcz und der Gemeindepolizei durchgeführt. 

Gleichentags fand der Vereinscup des Arbeiterschiessvereins statt. 

Die Bibliothek bot neben ihren monatlichen Veranstaltungen wie Buchspatz und Lesezirkel 

auch in den Frühlingsferien ein spezielles Programm für Kinder über den Ferienplausch an.  

Aber auch für die älteren Generationen gab es Interessantes. Zusammen mit der Pro 

Senectute wurde zum Stöbern in der Bibliothek eingeladen. Die neue Art der Mediensuche 

und alle technischen Hilfsmittel wurden erklärt. Für Menschen ab 55 wurde zudem ein Kurs 

"Tablet Heroes" durchgeführt. Dabei zeigen Jugendliche zwischen 17 und 24 Jahren den 

Älteren den Umgang mit Tablets. So konnten Jung und Alt optimal voneinander profitieren. 

Die Geräte werden gratis zur Verfügung gestellt und dürfen auch zum Üben nach Hause 

genommen werden.  

Die Kinderkleiderbörse des Familiennetzes im Löwensaal erfreute sich reger Teilnahme 

vieler Mütter. 

Am Tag der offenen Tür der Taekwon-Do Schule wurden Einblicke in diese Kampfkunst-

Sportart gewährt. 

Das Konzertkollegium bietet traditionsgemäss jungen Künstlern und Künstlerinnen die 

Möglichkeit eines Auftritts. So konnte das neu gegründete Lumina Streichquartett sein 

Können im Amthaussaal präsentieren. Die vier Streicherinnen aus verschiedenen 

renommierten Klangkörpern der Schweiz  wurden durch einen jungen rumänischen Pianisten 

am Klavier begleitet. 
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Mai 

Durch das 150-jährige Bestehen gehört Altwegg Gartenbau nun zu den Methusalems unter 

den Rütner Firmen. Zudem wird das Unternehmen in den "Suite 150" Club aufgenommen, 

die Vereinigung der ältesten Unternehmen der Schweiz. Dieser Anlass wurde natürlich 

gebührend gefeiert. Am Tag der offenen Tür konnten zahlreiche Gäste willkommen 

geheissen werden. 

Der Gemeinderat präsentierte den Masterplan Energie 2017-2020. Budgetiert für die 

Umsetzung sind 400`000 Franken, die noch vom Volk abgesegnet werden müssen. Der 

Gemeinderat ist aber guter Hoffnung, da seine Energiepolitik, auch wenn es immer kritische 

Stimmen dazu gab, bisher stets von den Rütner unterstützt wurde. Die Bürgerlichen stehen 

auch diesem Vorhaben eher skeptisch gegenüber und werden die Vorlage genau prüfen. 

Unsere Gegend konnte ihre Unihockey-Stärke eindrücklich präsentieren. Die 

Spielgemeinschaft Rüti, Laupen, Jona-Uznach und Eschenbach erkämpften den U-17 

Schweizermeistertitel bei den Frauen. 

Zwei mutige junge Rütner(David Kreft und Andreas Hotz)suchen Sponsoren für ihr Vorhaben 

als Züri-Highland Team an der verrückten Tajik-Rally 2016 teilnehmen zu können. Völlig auf 

sich selber gestellt fahren die Teams in normalen Autos ohne technische Hilfsmittel die 

Strecke von München nach Tadschikistan über 9500 Kilometer durch Wildnis, Wüsten und 

über hohe Bergpässe. Campingmaterial und genügend Proviant dürfen sie dabei haben, 

aber ein GPS Ortungssystem ist strengstens verboten. Allerdings kann man von Zuhause 

aus den jeweiligen Standort der Teams per GPS live mitverfolgen.   Die Reise soll im 

September losgehen. Hoffentlich hören wir wieder von den Beiden. 

Mit der Wahl von Yvonne Bürgin als Vizepräsidentin des Kantonsrats wird Rüti um eine 

prominente Persönlichkeit bereichert. Sie übernimmt voraussichtlich das Kantonsrats-

Präsidium im Jahr 2018 und wird somit zur höchsten Zürcherin.  

Der Gemeinderat hat den Bau einer Solaranlage auf dem Dach des Altersheims Breitenhof 

beschlossen. Es ist nach der Anlage auf den Dächern des Schwimmbads an der Schwarz, 

dem Löwen und dem Feuerwehrgebäude bereits die vierte Anlage auf den Liegenschaften 

der Gemeinde. Weitere sollen folgen. 

Viele Stunden Sonnenschein, ein breites kulinarisches Angebot und abwechslungsreiche 

Bahnen lockten wieder hunderte Besucher am Auffahrtswochenende an die Chilibi auf den 

Sonnenplatz. Für Abenteuerlustige bot der 15 Meter hohe Freefall-Tower Nervenkitzel und 

Vergnügen. 

Drei der vier Turmuhren der reformierten Kirche gingen während zweier Tage eine halbe 

Stunde nach. Grund dafür waren technische Wartungsarbeiten. Beim Sigrist läutete das 

Telefon deswegen Sturm. Offenbar schauen die Leute auch im Handy-Zeitalter immer noch 

auf die Kirchenuhr. 
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Für einmal sinken Gebühren - der Güsel wird günstiger! Die Kehrichtgrundgebühr wird 2016 

in Rüti deutlich gesenkt. Mit Gebühren für Wohnungen von 60 Franken und für 

Einfamilienhäuser von 80 Franken liegt Rüti nun im untersten Drittel im Gebührenvergleich 

zu anderen Gemeinden im Kanton. Die Sackgebühr bleibt mit 1.70 Franken pro 35 Liter Sack 

gleichbleibend tief. 

15 Polizisten und ein Polizeihund führten eine Grosskontrolle am Bahnhof durch. Dabei 

konnte ein Drogenhändler verhaftet werden, diverse Jugendliche wurden beim 

Drogenkonsum erwischt und bei der Verkehrskontrolle konnten 18 Bussen ausgestellt 

werden. In zwei ausländischen Fahrzeugen wurden zudem unverzollte Handelswaren 

festgestellt. Die Fahrzeuge samt ihren Insassen wurden direkt an das Grenzwachkorps 

übergeben. Die Kontrolle verlief laut Polizeichef dank der guten Zusammenarbeit der 

verschiedenen Polizeikorps sehr effizient und reibungslos ab. 

Der Abstimmungssonntag führte zu folgenden Ergebnissen in Rüti:"Pro Service public" 

wurde hoch abgelehnt, auch das Begehren nach "bedingungslosem Grundeinkommen" und 

die Vorlage "für eine faire Verkehrsfinanzierung" hatten keine Chance. Hingegen wurden die 

Vorlagen zur "Änderung des Fortpflanzungsmedizingesetzes" und die "Änderung des 

Asylgesetzes" angenommen. Somit stimmte die Rütner Bevölkerung genau wie die Mehrheit 

des Schweizer Stimmvolkes. 

Die einzige kantonale Vorlage zur "Änderung der Gerichts- und Behördenorganisation im 

Zivil- und Strafprozess", wobei es um veränderte Wählbarkeitsvoraussetzungen für 

Bezirksrichter ging, wurde in Rüti deutlich angenommen. 

Die letzte Maiwoche startete für die Feuerwehr Rüti am Montag gleich mit einem grossen 

Einsatz. Nachdem ein Fahrzeug im Zentrum von Rüti auf den Hauptverkehrsachsen eine 

breite Oelspur hinterlassen hatte, beseitigte die Feuerwehr diese fachgerecht und konnte 

dadurch weitere Schäden vermeiden. Das rote Oelbindepulver lag danach noch tagelang auf 

den Strassen. 

Ein harmlos anmutendes Werkleitungsprojekt in Rüti wurde zu einem Fall für den Bezirksrat. 

Das Projekt zum Ersatz von Leitungen an der Haltberg-, Walder- und Neuhofstrasse wurde 

vom Gemeinderat als gebundene Ausgabe bewilligt, da der Bezirksrat einen Rekurs gut 

hiess, muss das Ganze nun doch vors Volk. 

Im Mai wurden zwei Einbürgerungen vorgenommen. Die Personen stammen aus Serbien 

und Sri Lanka. 

Fachkundige freiwillige Helfer erfassten die Flora des Zürcher Oberlandes in einem Projekt 

der Zürcherischen Botanischen Gesellschaft. Rüti konnte sich über erstaunliche Rekord-

Resultate freuen. In keiner anderen Gemeinde wurde eine solche Pflanzenvielfalt gefunden. 

586 verschiedenen Arten konnten sich dank den älteren Wohngebieten erhalten und 

entfalten. Allerdings fand man mit 60 Neophytenarten so viele wie nirgends sonst im 

Oberland. 
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"Kanton Zürich in Zahlen" lieferte die neusten Statistiken zu Rüti Ende 2015: Einwohnerzahl 

12011, Bevölkerungswachstum 5,9%, 65-jährige und ältere Personen 18,4%, 4554 

Beschäftigte, 134 neu erstellte Wohnungen und die Steuerkraft betrugt 1978 Franken pro 

Einwohner. 

 

Viel Wasser am 13.Mai 2016 

 

Veranstaltungen Mai 

Der Frauenmai im Sternenkeller begann am Sterne Zmorge mit unterhaltsamer Blasmusik in 

gemütlicher Atmosphäre. Ein Musiktheater der Kapelle Sorelle und ein musikalisches 

Kabarett von Uta Köbernick, ein Konzert der Band Tarallucce und ein tierisch-viktorianischer 

Abend mit Bea von Malchus vervollständigten das Unterhaltungsangebot. 

Neben den regelmässig stattfindenden Veranstaltungen von Babyschwimmen, Aqua Fit, 

Treffpunkt für Sehbehinderte und Blinde, Joker Spiel und Spass, Zäme ässe bis hin zum 

Seniorenmittagstisch wurde auch im Mai wieder Spannendes und Informatives geboten. 

Ein besonderes Ereignis war die öffentliche Sternbeobachtung. Der zu sehende 

Merkurtransit gehört zu den seltensten Himmelereignissen.  

Der Vortrag von Men J.Schmidt widmete sich ebenfalls diesem Ereignis und ermöglichte 

dazu auch erstaunliche Einblicke in die neusten Forschungsergebnisse rund um den Pluto. 

Faszinierende Bilder lockten in ferne Welten.  

Und ein weiterer öffentlicher Beobachtungsanlass widmete sich dem Frühlingsdreieck am 

Himmel. alle drei Veranstaltungen organisierte die Astronomische Gesellschaft.  
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Ebenso entführte der Rütner Schauspieler Jörg Reichlin die Zuhörer an der ersten Vollmond 

Kriminacht in die spannende Geschichte "Tod am Tödi". Rund 50 Gespannte pilgerten bei 

schönstem Wetter zu diesem nächtlichen Anlass auf den Haltberg. 

Die Pfingstlager der Jungwacht und Blauring in den Flumserbergen und in Unteriberg fielen 

buchstäblich zünftig ins Wasser. Zelten im Schlamm, wäre ein treffendes Motto gewesen. 

Genauso war die Wanderung der Pro Senectute zum Forstseeli im Kanton Appenzell nicht 

mit Sonnenschein verwöhnt. 

Giovanni Bria sprach im Amthaus zum Klavierrezital von Andras Schiff unter dem Titel 

"Grosse Werke - von einem Weltstar interpretiert".  

Ein Orgelkonzert in der ref.Kirche von Jürg Sigrist widmete sich dem 100. Todestag von Max 

Reger.  

Und im Wiibergli wurde Rock`n`Roll pur geboten von den Dögz. 

Hans Fischer aus Rüti, ehemaliger Zeichnungslehrer an der Berufsschule Wetzikon, 

referierte über seine Leidenschaft "Die Skulptur-Abbild des Menschen". Neben seinem Blick 

in die Antike, zeigte er auch Einblicke in sein aktuelles Schaffen. Eine Veranstaltung des 

Altersrats Rüti.  

Ebenso an die ältere Bevölkerung gerichtet war der Vortrag der Fachstelle Alter zum Thema 

"Palliative Care: Gut umsorgt bis zuletzt".  

Die 99. Zürcher Kunstturnertage fanden in der Halle Schwarz statt. Rund 300 Turner und 

Turnerinnen konnten ihr Können auf höchstem Niveau zeigen. 

"Dä Schnällste Rütner" fand schon zum 37. Mal  statt. Rund 350 Kinder und Jugendliche 

konnten wiederum sprinten und sich in Schnelligkeit beweisen. 

An der ersten Museums-Trophy hatte die Bevölkerung die Chance, die Museumslandschaft 

der eigenen Gemeinde kennen zu lernen. Auf Anregung der Gemeindechronik Rüti öffneten 

neun Museen gleichzeitig ihre Tore und gaben somit die Möglichkeit zu einem gemütlichen 

Rundgang von Sammlung zu Sammlung. Bei schönstem Wetter nahmen viele Interessierte 

den Weg unter die Füsse oder Räder staunten nicht schlecht über die Vielfalt der Themen 

der Museen.  

Wechselhaftes Wetter, aber gute Bedingungen führten zu einem gelungenen Feldschiessen 

mit zahlreichen starken Resultaten. Rund 130`000 Schützen fanden den Weg in die 

Schiessstände der ganzen Schweiz. Auch in Rüti konnte eine Steigerung der Teilnehmer 

verzeichnet werden. Es wurden überdurchschnittlich hohe Leistungen erbracht, darunter zu 

erwähnen ist Hansruedi Frutschi, Präsident des ASV Rüti, er erreichte die Stapfermedaille in 

der Kategorie Gewehr 300m mit 71 Punkten. 
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Juni 

Die lange Anspannung der Gemeinderatskandidaten hatte nun endlich ein Ende. Mit 1106 

Stimmen konnte Rudolf Meier FDP seinen Kontrahenten Simon Preisig CVP mit 101 

Stimmen hinter sich lassen. Im ersten Wahlgang stand mit Reto Dönni noch ein dritter 

Kandidat zur Wahl. Da kein Kandidat das absolute Mehr erreichte, kam es zu einem zweiten 

Wahlgang. Brisant war sicher, dass im ersten Wahlgang noch Simon Preisig die Nase mit 70 

Stimmen vorn hatte. 

Rund 80`000 Personen aus ganz Europa nahmen an der grossen Eröffnungsfeier des 

Gotthard Basistunnels teil. Der Tunnel ist mit 57.1 km der längste Eisenbahntunnel weltweit. 

Künftig werden bis zu 260 Güterzüge und 65 Personenzüge mit 250 Stundenkilometern 

durch den Tunnel brausen. 

Die Sommergemeindeversammlung konnte mit der Abnahme der Rechnungen kaum Leute 

mobilisieren. Mit bescheidenem Publikumsaufmarsch von lediglich 63 Personen wurde die 

Rechnungen der politischen Gemeinde und der Schulgemeinde trotz grossem Defizit von 

4.36 Millionen Franken diskussionslos angenommen. Auf Anfrage hin wurde aber noch eine 

interessante Zahl bekannt gegeben: Die Bildungskosten belaufen sich pro Schüler und Jahr 

auf 20`200 Franken. 

Eine unerfreuliche Geschichte hat nun doch noch ein Happy-End gefunden. Die Bäckerei 

Hess musste wegen finanziellen Problemen alle Filialen schliessen. Davon betroffen war 

auch das Geschäft in Rüti. Die beiden langjährigen Angestellten wurden erst am Vortag per 

sms benachrichtigt, dass sie am nächsten Tag nicht mehr zur Arbeit kommen sollen. Die 

Bäckerei konnte nun aber wieder öffnen, zwar unter einem neuen Chef, aber mit dem 

bewährten Verkaufsteam. 

Zur grossen Überraschung hat Grossbritannien per Volksentscheid den Austritt aus der EU 

beschlossen. Die einen Politiker freuts, andere reagieren, wie auch die Börsen und 

Wirtschaftsvertreter in ganz Europa, panisch. 

Am Bahnhof Rüti wurden zwei Männer bei einer Messerstecherei schwer verletzt. Das Täter-

Pärchen hat sich zwar gestellt, weil die Umstände aber noch unklar sind, sucht die Polizei 

Zeugen des Vorfalls. Auf Videobilder muss sie bei der Aufklärung aber verzichten - die 

Kameras am Bahnhof sind längst ausser Betrieb. 

Die Schulferienzeit ist auch in Rüti Strassenbauzeit. Die Walderstrasse war zeitweise voll 

gesperrt, auch an der Werkstrasse werden Sanierungen vorgenommen und die Einfahrt in 

die Ferrachstrasse wird definitiv gesperrt.  

Was aber wirklich ein riesen Aufwand und Umstände für die Reisenden ergab und die VZO 

vor eine Herkulesaufgabe stellte, war die Totalerneuerung der Gleise zwischen Rüti und 

Rapperswil. Eine Viertelmillion Zugpassagiere mussten per Bus transportiert werden, weil 

kein einziger Zug die Strecke befahren konnte. Dazu mussten aus der ganzen Region 10 

Busse zugemietet und 50 Personen eingestellt werden. Dass es zu den Stosszeiten in den 
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Bussen eng werden wurde, war vorauszusehen. Die Kosten beliefen sich auf 9 Millionen 

Franken. 

Wiederum wuchs die Rütner Bürgerschaft durch Einbürgerungen. Zwei Jugendliche aus 

Mazedonien, ein Knabe aus Somalia und zwei Italiener erhielten das Bürgerrecht. 

Die Rütner Hundehalter müssen in Zukunft tiefer in die Tasche greifen. Der Gemeinderat 

erhöhte die Steuern um 30 Franken auf 180 Franken. Dies im Zuge einer Anpassung an 

Nachbargemeinden. Derzeit leben 530 Hunde in Rüti. 

Bei einem schnell durchziehenden Gewitter schlug ein Blitz mit derartiger Wucht in einen 

Mammutbaum beim Schulhaus Schlossberg ein, dass diesem die obersten 10 Meter 

Baumkrone weggesprengt wurden. Zudem hinterliess der Einschlag einen 15 Meter langen 

Riss und verletzte den 130 Jahre alten Baumriesen so stark, dass er gefällt werden musste. 

Zur Erinnerung sollen aus dem Strunk eine Bank und ein Kunstwerk entstehen. 

Veranstaltungen Juni 

Literarische Leckerbissen wurden in der Bibliothek dargeboten. 63 Geschichten von neun 

Autorinnen boten wunderbare Abwechslung.  

"Kindergeschichten von Peter Bichsel" wurden als gelungenes Erzähltheater im Löwensaal 

dargeboten.  

Die Freilichtaufführung in Garten der Sinne von Molières Tartuffe musste wegen dem kühlen 

und regnerischen Wetter verschoben werden.  

Hingegen wurde nach der ersten überaus erfolgreichen Vollmond-Krimilesung auch im Mai 

eine solche durchgeführt. Der Rütner Schauspieler Jörg Reichlin inszenierte die erste 

Wachmeister Studer Geschichte als perfekte Detektivstory. Das schaurig-schöne 

Krematorium bot die passende Kulisse dazu. 

Der Verkehrsverein organisierte wiederum einen Frischmärt vor dem Amthaus. 20 Aussteller 

boten ihre Waren feil, in der Outdoor-Kaffeestube wurde für das leibliche Wohl gesorgt und 

ein kleines Orgelkonzert erfüllte die Kirche. Gleich vor der Kirche konnte man sich am 

Umwelttag der Gemeinde über "Stopp Neophyten" professionell informieren lassen. Ein 

Wettbewerb lud zur vertieften Auseinandersetzung mit dem Thema ein.  

Konzerte im Juni:  

Zum 10-jährigen Jubiläum des Gospelvereins wurde ein traditionelles Gospelkonzert von 

"The Kuziem Singers" zum Besten gegeben.  

Mozart und Schubert wurden am Kammermusikabend im Amthaus dargeboten.  

Die Sommerkonzerte des Orchestervereins in den Kirchen von Rüti und Dürnten wurden 

heuer in der beliebten Stammformation als Streichorchester durchgeführt. Ein Waldhornsolo 

von Mauro Bünzli bereicherte das Programm.  
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Ein wahrer musikalischer Leckerbissen war in der ref. Kirche zu hören. Ein beachtlicher 

Zuhörerstrom besuchte das Konzert von Sir András Schiff. Der Weltklasse- Pianist zeigte 

sein Können und beeindruckte die Zuhörerschaft nachhaltig durch seine erhabene 

Interpretationsart der Wiener Komponisten. Im Vorfeld gab der künstlerische Leiter Giovanni 

Bria bekannt, wie man sich während eines solchen Konzertes zu verhalten hat. 

Das traditionelle Schülerturnier bildet den grössten Rütner Sportanlass. Unzählige Kinder, 

deren Lehrer, Eltern und Hobbytrainer bereiteten sich schon wochenlang darauf vor. Mit viel 

Enthusiasmus wurde wieder das ganze Wochenende mit vollem Einsatz Fussball gespielt. 

Die ganze Bandbreite der Emotionen wie die Tränen der Besiegten bis zu grossem Jubel der 

Sieger gehörten dazu. 

Das grosse Kirchenfest der ref. Kirche wurde leider ziemlich verregnet. Dennoch nahmen 

viele am Familiengottesdienst teil. Das gemeinsame Mittagessen, das von den Frauen des 

"Café international" zubereitet wurde und Mahlzeiten aus aller Welt bot, wurde sehr 

geschätzt. Fallbalken, eine Seilbahn vom Kirchturm, Theater und eine Hüpfburg erfreuten die 

Kinder. 

Unter dem Titel "Musig im Pavillon" lud die Musikschule Zürcher Oberland gemeinsam mit 

der Gemeindechronik zu verschiedenen musikalischen Darbietungen in den Pavillon auf dem 

Schlossberg ein. Zusätzlich zu verschiedenen Musikschulformationen bereicherte die 

Nachwuchstruppe vom "Echo vom Frohberg" und das Bläserensemble der Helvetia Rüti die 

Konzertreihe. Der Pavillon wurde so in seiner ursprünglichen Bestimmung als ein Ort der 

Musik genutzt. Das Chronikteam versorgte die Gäste mit Informationen über den 

historischen Ort und Erfrischungen. 

 

Wie anno dazumal, das Bläserensemble der Helvetia im Pavillon 
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Juli 

Der Juli startete mit der Senerade im Alterszentrum. Jürg Sigrist animierte zum Mitsingen 

unter dem Titel "Chumm und sing". 

Schon zu dritten Mal organisierten 7 Wirte aus Rüti-Tann zusammen das gemeinsame 

Beizen-Karussell. Das interessierte Publikum konnte sich bequem per Oldtimer-Shuttlebus 

zu den Konzerten in den verschiedenen Beizen fahren lassen. 

Unter dem Titel "Summermusig i de Beiz" konnten den ganzen Monat lang Woche für Woche 

verschiedenste Konzerte im Sternen besucht werden. 

Zum Monatsabschluss agierte wiederum Jürg Sigrist in seinem Amt als Organist in der ref. 

Kirche und bot ein Sommer-Orgelkonzert mit breiten Repertoire an. 

Die Rüti Badi verwandelte sich für eine Woche in eine Manege. Im Mitmach-Zirkus Pipistrello 

übten und trainierten wieder viele Kinder ein erstaunliches Programm ein, das an der 

Schlussshow über 200 Zuschauer anzog. 

Unter dem Patronat von Gemeindepräsident Luginbühl organisierte der Tennisclub ein Kids-

Tennisturnier. Wer Abkühlung brauchte konnte sich am polysportiven Sommerfest unter 

anderem auch im Pool erfrischen. 

 

Die Häuser Walderstrasse 44 und 46 verschwinden 
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August 

Gemeinderätin Esther Kaufeld rief an ihrer 1. Augustrede zum Zusammenhalt auf, damit wir 

die gemeinsamen Ziele für unser schönes Rüti erreichen. Die Feier bei der Reithalle wurde 

von der Museumsfeuerwehr organisiert und musikalisch begleitet von der Bläsergruppe der 

Helvetia. 

Trotz Sommerferien und schönstem Sommerwetter konnte der Sommerconcours des 

Reitvereins mit über 500 Starts eine sehr gute Teilnehmerzahl erzielen. Über 250 Besucher 

erfreuten sich am erfolgreichen und stimmungsvollen Turnier. 

Die beiden Rütner Olympia-Teilnehmer kamen zwar ohne Medaillen heim, dennoch konnte 

Christian Kreienbühl zufrieden einen 76. Rang im Marathon feiern. Der Degenfechter Peer 

Borsky konnte im Teamwettbewerb allerdings nicht brillieren. Sein Team scheiterte in Rio im 

Viertelfinale und konnte den Erwartungen nicht ganz gerecht werden. 

Veranstaltungen August 

Auch in diesem Jahr fand die beliebte Hundsverlochete im Sternen statt. Schon zum 18. Mal 

konnte diese kostenlose Veranstaltung im und um den Sternen musikalische 

Überraschungen bieten und die bunte Zuhörerschaft erfreuen. Mit rund 40 teilnehmenden 

Künstlern ist die Hundsverlochete weit über die Region hinaus bekannt. 

Gleich nach den Sommerferien ging das Festen und Geniessen wieder los.... Das Quartier-

Fest Oberdorf auf der Weinberg-Spielwiese wartete mit einem Spielnachmittag, 

musikalischer Unterhaltung am Abend und natürlich vielfältiger Verköstigung auf.   

Das vom Theater Kanton Zürich im Garten der Sinne inszenierte Stück " Tartuffe" von 

Molière ermöglichte den zahlreichen Besuchern ein rundum gelungenes Freilufttheater-

Erlebnis bei angenehm warmen Temperaturen und klarem Sternenhimmel.  

Am gleichen Wochenende kamen im Weinbergli alle Countrymusik-Liebhaber auf ihre 

Kosten. 

Während sich der interessierte Nachwuchs am Schnuppertag des Jugendnaturschutzes über 

aktuelle Aktivitäten informieren konnte fand am gleichen Wochenende ein Informations-

Rundgang mit dem Sicherheitsvorstand durch Rüti statt. Gemeinderat Markus Hengartner 

führte durch verschiedene Stationen zum Thema Sicherheit. Da Rüti ein privilegierter 

Standort für Blaulichtorganisationen ist, konnten interessante Einblicke in die Organisation 

von Feuerwehr, Gemeindepolizei, Zivilschutzstützpunkt und Rettungsdienst Regio 144 

gegeben werden. 
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September 

Sprayer trieben es in diesen Sommerferien besonders bunt. An mehreren Wänden 

hinterliessen sie Dutzende grossflächige Schmierereien. Die Polizei ermittelt auf Hochtouren 

um den wahrscheinlich jugendlichen Tätern auf die Spur zu kommen. 

Bei einem der schwersten Unfälle, die sich in den letzten Jahren auf der A53 ereignet haben, 

kamen zwei Personen ums Leben. Der Unfall geschah zwischen den Ausfahrten Rüti und 

Rapperswil. Eine Autolenkerin kam aus unbekannten Gründen auf die Gegenfahrbahn und 

kollidierte frontal mit einem korrekt fahrenden Auto. Seit auf der A53 Fahrbahntrennelemente 

aufgestellt wurden, sind solch verheerende Unfälle zum Glück selten geworden, dennoch 

wird nun der Wunsch nach Mittelleitplanken wieder laut. 

Die Parteileitungen der Rütner CVP, EVP und GLP wollen stärker zusammen arbeiten um 

den Stimmen in der Mitte mehr Gewicht zu verleihen. Es sollen vermehrt  Anlässe zur 

politischen Meinungsbildung gemeinsam durchgeführt werden. 

Schon zum dritten Mal organisierte die FEG Rüti, "Chile im Sidehof" den Clean up Day. In 

Zusammenarbeit mit der ref. Kirche, dem Sozialwerk Hope, der Chrischona, der Metal-Kirche 

"Schwarze Braut" und der Gemeinde Rüti bemühten sich wieder viele freiwillige Helfer um 

ein sauberes Rüti. 

Im September wurden zwei Familien aus Deutschland und je eine Person aus Portugal, 

Bosnien und Slowenien eingebürgert. Und ein St.Galler-Bürger entschied sich für das Rütner 

Bürgerrecht. 

Die Auszählung der Abstimmungsresultate nahm an diesem wunderbaren Herbstsonntag 

nicht allzu viel Zeit ein. Deutlich wurden zwei der drei eidgenössischen Vorlagen (Grüne 

Wirtschaft und AHV plus) von den Rütnern, wie auch vom Rest der Schweiz abgelehnt. Auch 

die Annahme des Nachrichtendienstgesetzes entsprach dem allgemeinen Volkswillen. Die 

kantonale Vorlage "bezahlbare Kinderbetreuung für alle" fand keine Mehrheit. Hingegen 

konnte bei der Ersatzwahl für die Schulpflege noch kein Nachfolger ermittelt werden. Es wird 

einen zweiten Wahlgang geben. 

Veranstaltungen September 

Das erste September-Wochenende war voller Möglichkeiten. Man konnte sich an der 

Einweihung der erweiterten Galerieräumlichkeiten der Künstlerfamilie Thür erfreuen oder das 

Fägswilerfest mit Kinderdisco und Oldies Disco in vollen Zügen geniessen.  

Wer es eher politisch mochte, nahm am Sommertalk der SP im Sternen zum Thema 

"bezahlbare Kinderbetreuung für alle" mit Kantonsrätin Monika Wicki teil, oder besuchte die 

Beobachtungsstation Güntisberg zu ihrer Veranstaltung "Antike Mythologie am Himmelszelt".  

Das Spitex-Zentrum Bachtel in Rüti veranstaltete einen Tag der offenen Tür.  
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Und zu guter Letzt fand das erste Rüti Badi Open Air statt. Dieses Gratis-Familienkonzert mit 

anschliessendem Reggae und Blues Konzert wurde von engagierten Rütnern organisiert, 

leider war es nicht mit Wetterglück gesegnet. 

Der September war auch weiterhin gespickt mit sehr vielen verschiedenen Veranstaltungen.  

Eine Vortragsveranstaltung der EDU mit Sabatina James, einer vom Islam zum Christentum 

konvertierten Pakistanin, zog ein massives Sicherheitsaufgebot nach sich. Im und vor dem 

Löwensaal patrouillierten Polizei und private Sicherheitsleute zum Schutz der Referentin und 

der ca 300 Zuhörer. 

An der Innovationspreisverleihung wurden in diesem Jahr gleich zwei Projekte geehrt. Die 

Preise entgegennehmen konnten der TV Rüti für sein Projekt "Halle 7"(Leichtathletikhalle im 

Joweid Zentrum) und die Organisatoren des beliebten Beize-Karussells.  

Am Urban Dance Camp im GZ 31 wurde sportlicher Einsatz geleistet.  

Am Tag der offenen Moschee wurde der interreligiöse Dialog gesucht. Zum gleichen Thema 

tagte auch das ökumenische Forum. An drei Vortragsabenden wurde über das Gewalt- und 

Friedenspotential in den Religionen gesprochen.  

Das Eröffnungsfest zum erweiterten Sternenkeller zog viele Neugierige an.  

Es fand auch wieder einmal ein Gewerbler-Stammtisch statt und an der Führung der 

Denkmalpflege Zürich wurden interessante Einblicke in die Gärten der Villa Weber gegeben.  

Und wieder fand eine Vollmondlesung unter freiem Sternenhimmel statt, diesmal in der Badi 

Rüti.  

Das Herbstfest im Zentrum Breitenhof konnte bei schönstem Herbstwetter abgehalten 

werden.  

Und natürlich fand auch das jährliche Blutspenden statt. 

Genauso vielfältig ging es auch in der zweiten Monatshälfte weiter.  

Ein Violin-Konzert unter dem Patronat des italienischen Kulturvereins "Il ponte" verzauberte 

das Amthaus.  

Der Sternenkeller war schon im Vorfeld ausverkauft als die bekannte Hazel Brugger ihr 

Repertoire zum Besten gab. Diese musste dann allerdings ihre Show wegen Unwohlseins 

plötzlich verlassen. Das Publikum glaubte zuerst an einen Bühnengag, bis dann die 

Vorstellung wirklich abgebrochen werden musste. 

Das Rekrutierungszentrum öffnete seine Tore für die Öffentlichkeit. Sogar das Radiologie-

Zentrum konnte besichtigt werden.  

Der jährliche CVP Familientag an der Bandwies mit Pastaplausch, weitere Konzerte im 

Sternenkeller und  im Rest. Weinbergli sorgten für spätsommerliche Genüsse.  
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Unter dem Titel "Dies und Jenes" zeigten Künstlerinnen und Künstler aus der näheren 

Umgebung im Amthausgewölbe eine Ausstellung mit Werken, die so individuell wie die 

MacherInnen selbst ein breites Spektrum des Kunsthandwerks widerspiegeln.  

 

Vielseitiges Schaffen bei „Dies und Jenes“ 

Hundehalter konnten ihre Lieblinge am Hundeparcours des Kynologischen Vereins starten 

lassen.  

Die halbjährlich stattfindende Kinderkleiderbörse wurde wiederum vom Familiennetz 

organisiert.  

Weiter fand auch das Endschiessen des Arbeitervereins, ein Unternehmer-Dialog im 

Löwensaal und eine Autorenlesung im Amthaussaal statt. Die bekannte Rütnerin Susi 

Hofmann las aus ihrem neuen Buch vor.  

Ein besonderes Jubiläum konnte die Sektion Rüti der Tibetergemeinschaft Schweiz feiern. 

1966 kam die erste Gruppe Flüchtlinge aus dem besetzten Tibet in Rüti an. Die 

"fremdartigen" Leute wurden damals feierlich aber etwas verhalten empfangen. Viele der 

damals Angereisten haben auch heute noch ihr Zuhause in Rüti und Umgebung und wollten 

mit dieser Feier erinnern, aber auch ihrer Dankbarkeit für die Gastfreundschaft der 

Bevölkerung und der Gemeinde gegenüber Ausdruck verleihen. Die Feier fand im 

Kirchgemeindesaal Tann statt. Das damals eigens erstellte Tibeterheim im Weier wurde just 

vor wenigen Wochen abgerissen. Auch wenn es schon lange anders genutzt worden war, 

ging damit doch ein Stück Rütner und Tibeter Geschichte verloren. 

  



Jahreschronik 2016 
 
 

Oktober 

Die neu umgebaute Filiale der Kantonalbank eröffnete mit hellen, offenen Räumen und mit 

viel Platz. Dennoch kommt ihr neues Servicekonzept nicht bei allen Kunden gut an. Statt 

Schalterangestellten kümmern sich heute "Floor-Manager" um die Kunden und sprechen 

diese schon in der Warteschlange auf ihre Bedürfnisse an. Das kann zu Indiskretionen 

führen und wird vor allem von Gewerblern kritisiert. Auch bei anderen Banken verschwinden 

immer mehr Schalter. 

Der von Vandalen stark demolierte Alpenzeiger auf dem Schlossberg wurde nun wieder 

abmontiert. Nicht einmal das spezielle Panzerglas vermochte der unverständlichen 

Zerstörungswut Stand zu halten. 

 

Der Herbst ist da! 

 

Veranstaltungen Oktober 

Der Oktober startete mit dem gut besuchten Koffermarkt im Löwensaal. Dabei wurden 

natürlich keine Koffer verkauft, sondern selbst hergestellte Kleinigkeiten wie Schmuck, 

Karten, Handarbeiten und allerlei Kreatives. 
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Beim Sternenzmorge konnte man sich unter musikalischer Unterhaltung des 

Hausdrachentrios am reichhaltigen Buffet genüsslich tun.  

An der öffentlichen Waldbegehung, organisiert vom Forstrevier Rüti-Wald-Dürnten, konnte 

man unser Naherholungsgebiet näher kennen lernen. 

Kulturbeiz Sternen im Oktober - Unter dem Titel "18 Jahre Charly Engelhard im Sternen" 

wurde dieser Anlass mit einem "Konzert i de Beiz" gewürdigt. Leider nicht so grossen Zulauf 

hatte der Tags darauf folgende Chansonabend im Sternenkeller. Vor nur 30 Zuschauern 

gaben die Musiker trotzdem ihr Bestes.  

Am regelmässigen Seniorenmittagstisch konnte wieder in gemütlicher Runde zusammen 

gesessen werden, natürlich wurde auch der eine oder andere Jass geklopft. Das weitere 

Programm wurde von einem Jazzkonzert, einem Berliner Kabarettisten mit seiner Darbietung  

"Hellwachträumer" und zu guter Letzt mit einer kulinarischen Filmnacht bestritten. Zum 

preisgekrönten Film "Smoke" wurde ein amerikanisches Mehrgangmenu serviert. 

Auch die ältere Generation will informiert und unterhalten sein:  

-Die Seniorenbühne Zürich machte Halt in Rüti und bot den Schwank "Charlys Tante" zum 

Besten. Die Pro Senectute organisierte diesen Theaternachmittag zusammen mit der kath. 

Kirche.  

-Die 31 Seniorenwohnungen in der neuen Überbauung Bruggacher im Zentrum Rütis 

konnten nun erstmals besichtigt werden. Zusätzlich fand dazu auch eine Infoveranstaltung 

im Löwensaal statt.  

-Die Herbstwanderung der Pro Senectute führte wanderfreudige Senioren auf einer 5 

stündigen Tour von Dornach nach Liesthal. Und das monatliche "zäme ässe" im Rest.Sonne 

bot auch wieder Gelegenheit zum gemütlichen Zusammensein. 

Hochsaison für Braunvieh im Bezirk Hinwil, gleich drei Viehschauen fanden gleichzeitig statt. 

In Rüti eröffnete die sennische Auffahrt mit geschmückten Kühen der Familie Wettstein das 

Ereignis. Nach den üblichen Prämierungen fanden auch ein Kälberwettbewerb und die Wahl 

zur Miss Protein statt. Streichelzoo und Festwirtschaft erfreuten die Besucher, die trotz 

Regen den Weg zum Sonnenplatz gefunden hatten. 
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„Alpabtrieb“ von Fägswil 

Auch in der zweiten Monatshälfte ging Interessantes und Unterhaltsames in Rüti vor. 

Organisiert vom Naturschutzverein hielt der ehemalige kantonale Wildhüter Graubündens 

einen Vortrag über die Rückkehr der Wölfe. 

In der Buchhandlung Fabula las Michael Theurillat aus seinem Buch " Wetterschmöcker" vor. 

Wie es sich für die erfolgreichste Kriminalroman-Serie der Schweiz gehört, spielt auch diese 

Geschichte ganz in der Nähe.  

Fulminante Männerstimmen erfüllten die Kirche Rüti am Konzert des Männerchors und 

sorgten für einen abwechslungsreichen Musikabend. Solistin Angela Kerrison und das Duo 

Anima ergänzten das Programm mit Gesang, gefühlsbetonter Klarinette und Klavier. Thomas 

Grabowsky begleitete auf dem Konzertflügel. Besonders ins Zeug legte sich Fritz Fehr, der 

als Dirigent und als Solist zu überzeugen vermochte.  

Der Frauenverein Fägswil lud schon zum fünften Mal zum gemeinsamen Suurchrute ein. 

Unter fachkundiger Leitung konnten alle Teilnehmerinnen ihr ganz eigenes Suurchrut selber 

einstampfen wie zu Gotthelfs Zeiten. 

Für Kunstliebhaber wurden verschiedene Leckerbissen angeboten:  

-Im Amthauskeller eröffnete Reto Merz seine Bilder Ausstellung.  

-Und im Gemeindehaus fand die Vernissage zur Retrospektive des Rütner Künstlers Hans 

Walder statt. Als zweiter Ausstellungsort diente die Gemeindechronik, wo das umfangreiche 

Werk des Künstlers durchforstet und Bilder erworben werden konnten. 
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November 

Nach einem beträchtlichen Medienrummel um die Ersatzwahl der Schulpflege, konnte im 2. 

Wahlgang der FDP Kandidat Stephan Müller den Sieg davon tragen. Somit ist die Behörde 

wieder vollzählig und die Vertretung der Parteien etwas ausgeglichener. 

Der Bezirksrat schützt die Rütner Gaspolitik. Die Gemeindewerke dürfen gemäss Bezirksrat 

den Standardmix bei der Gasversorgung von 100% Erdgas auf 95 % Erdgas und 5% Biogas 

ändern, ohne dass die Gemeindeversammlung dazu etwas zu sagen hat. 

Die letzten Einbürgerungen in diesem Jahr bescherten Personen aus Italien, Slowenien, der 

Türkei, Portugal, Deutschland und Spanien das Schweizer Bürgerrecht. Total wurden 11 

Personen eingebürgert. 

Informative Veranstaltungen im November:  

Die Pro Senectute bot wieder einen Smartphone- und Tabletkurs an.  

Der Vortag "Wie werden Lebenskosten und Pflege im Alter finanziert?" richtete sich ebenfalls 

an die Senioren.  

Spannenderweise drehte sich auch der Elternbildungsabend des Elternrats um Geld. 

"Umgang mit Geld und Konsum", referiert von Vertretern der Pro Juventute, beleuchtete 

dieses aktuelle Thema für Eltern von Primarschulkindern. 

Das Bildungspodium setzte in der neusten Vortragsreihe "Sicherheit geht uns alle an" auf 

andere Schwerpunkte. Mit dem Vortrag über das Grenzwachkorps wurde über dessen 

Aufgaben und Einsatzschwerpunkte in der heutigen Zeit berichtet.  

Ein Experte der Kantonspolizei referierte im Amthaussaal zum Thema Sicherheit im Alltag. 

Beim letzten Vortrag erklärte die Verkehrspolizei der Stapo das aktuelle 

Strassenverkehrsgesetz. 

"Medikamente: mehr als bloss Chemie" ein Vortrag der Apotheke Altorfer im Amthaussaal 

informierte über die Wirkung von chemischen, homöopathischen und pflanzlichen 

Präparaten. 

Der Gemeinderat lud zur öffentlichen Information zur Energiepolitik ein. Rüti trägt seit 2015 

das Energiestadt-Gold-Label, um dieses weiterhin zu halten, möchte der Gemeinderat auch 

künftig Akzente setzen. Im Masterplan Energie 2019-2022 sollen Massnahmen und 

Stossrichtung festgelegt werden. 

Über die regionale Standortförderung "natürli Zürioberland" wurde im Löwen ein neues 

Marktmodell vorgestellt: Teilen statt Besitzen heisst der Trend. Das Internet hat völlig neue 

Geschäftsmodelle hervorgebracht. Eines davon ist das so genannte Sharing Economy, zu 

Deutsch: Wirtschaft des Teilens.  
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Kultur im November 

An der Kunstausstellung "StäfArt" war in diesem Jahr Rüti als Gastgemeinde eingeladen und 

mit sechs Kunstschaffenden würdig vertreten. 

Die jährliche Abendunterhaltung des Sängerbundes konnte als sehr gelungenes Kränzli 

bezeichnet werden. Dem erwartungsvollen Publikum im voll besetzten Löwensaal wurde 

dann auch einiges geboten. Zuerst das Konzert mit stimmungsvollen Liedern, gefolgt vom 

Schwank "Und dann kam Dolly" und zu guter Letzt rassige Musik zum Tanz. 

Ganz andere Atmosphäre herrschte beim Filmabend im Oase Bio Bistro. Der gezeigte 

Bollywood Film "Lunchbox" handelte denn auch vom Essen, allerdings in Indien. 

Neben den monatlich stattfindenden Veranstaltungen in der Bibliothek  fand eine spannende  

Lesung der Autorin Kaperski aus ihrem neuen Roman statt. Der Krimi dreht um einen Mord 

am Greifensee - Regionalkrimis scheinen in Mode zu sein. 

Konzerte November 

Das Akkordeon-Orchester bot an ihrem Herbstkonzert ein abwechslungsreiches Programm 

im Löwen. 

Klänge von Mendelssohn, Schubert, Mozart und Beethoven erfüllten die ref. Kirche am 

Konzert des Orchestervereins. 

Und natürlich füllte sich auch der Sternenkeller bei seinen zahlreichen Programmpunkten im 

November mit viel Publikum. 

Ein kleines Jubiläum konnte der Antiquitäten Flohmarkt feiern. Schon zum 35.Mal trafen sich 

Anbieter und Sammler an der zweimal jährlich stattfindenden Sammlerbörse in der Turnhalle 

Schwarz. 

Veranstaltungen November 

Der traditionelle Hallenconcours des Reitvereins Zürcher Oberland lockte wieder viele 

Pferdeliebhaber aus der ganzen Schweiz nach Rüti. Verschiedene Disziplinen wurden 

ausgetragen. Gleich zwei Siege gab es auch für den organisierenden Verein. 

Advent, Advent ein Lichtlein brennt... 

Mit dem Räbeliechtliumzug des VVRT zog wieder schöne Lichterstimmung in Rüti ein.  

Auch der kleine feine Anlass der Kulturkommission vor dem Amthaus zum Einschalten der 

Weihnachtsbeleuchtung kann nun auch schon als Tradition bezeichnet werden. Feierliche 

Klänge der Helvetia, festliche Worte des Gemeindepräsidenten und Glühwein und 

Gerstensuppe erwärmten Herzen und Mägen.  

Mit besinnlichen Melodien führte der Reformierte Kirchenchor in der ref. Kirche in die 

Adventszeit.  
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Das alte Pfarrhaus wurde natürlich auch wieder 3 Wochen lang von Kerzenwachsduft erfüllt. 

Das Kerzenziehen erfreut nicht nur alle Schulklassen, sondern wird auch sonst rege genutzt. 

Fleissig zu und her ging es auch beim Adventskranzen der ref. Kirche. 

Der Weihnachtsmarkt konnte sich über viele Besucher freuen. Obwohl es weit und breit 

keinen Schnee gab, vermochten die vielen Stände und Zelte, das Zügli für Kinder und 

natürlich der Samichlaus einen Hauch Weihnachtszauber zu versprühen. 
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Dezember 

Die Polizei konnte in Rüti einen illegalen Spielsalon ausheben. Der Betreiber des 

Vereinslokals muss sich durch die gefundenen Wettcomputer und Glücksspielautomaten 

wegen Verstössen gegen das Lotteriegesetz, Gastgewerbegesetz und wegen illegalem 

Glücksspiel verantworten. 

Ein Märchenabend schloss das reichhaltige Programm der Bibliothek ab. Die Erzählerin und 

ihre Geschichten wurden umrahmt und begleitet von zwei Geigenspielern.  

Spielfreudige Junge und auch Senioren konnten sich an verschiedenen Spieltreffs mit Brett- 

und Kartenspielen vergnügen.  

Das reichhaltige Jahresprogramm des Sternenkellers fand mit dem beliebten Sterne-

Zmorge, einem Kabarett  von Simon Enzler und einem Konzert von Schertellaib & 

Jegerlehner seinen Abschluss. Allerdings ging es nicht gerade ruhig zu und her, da das 

Konzert als "Lieder und Geheul mit haarsträubendem Tempowechsel" betitelt war.. Die 

preisgekrönten Künstler bewegten sich zwischen Melancholie und schräger Komik 

 

8.12.2016 

Konzerte Dezember 

Anfangs Dezember erfüllte das Winterkonzert des sinfonischen Orchesters Helvetia die ref. 

Kirche mit Klängen von Händel, Beethoven und Elgar. 

Unter dem Motto "Filmmusik" schloss das Silvesterkonzert der ref. Kirche das Jahr würdig 

ab.  


